
BIOspektrum  |  03.21  |  27. Jahrgang

332 KARRIERE,  KÖPFE & KONZEPTE

Moritz Koch
2009–2013 Bachelor Biotechno-
logie, FH Aachen und University 
of California, Berkeley, USA. 
2013–2016 Master Mikrobiolo-
gie, Zusatzfach Bioethik, an der 
Universität Tübingen und  Hebrew 
University Jerusalem, Israel. 
2016–2020 Promotion an der 
Universität Tübingen und KTH 

Stockholm, Schweden. Seit 2020 Postdoc UBC 
 Vancouver.

einzuhalten. Dies trifft sowohl beim Thema 
Plastikverschmutzung, als auch beim Klima-
wandel zu.

Jede/r von uns kann aktiv werden. Damit 
wir in Zukunft eine Antwort auf die Frage 
haben „Was hast du eigentlich gegen den 
Klimawandel gemacht, als er noch aufzuhal-
ten war?“.
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ó Fast täglich ereilen uns Hiobsbotschaften, 
in welchem Bereich die Menschheit die öko-
logischen Belastungsgrenzen überschritten 
hat. Neue Rekordtemperaturen aus der Kli-
maforschung oder Indizien zum Artenster-
ben: Die Notwendigkeit konsequenten Han-
delns ist offensichtlich. Gerade im Bereich 
der Lebenswissenschaften bieten sich aber 
auch viele Möglichkeiten, mittels techni-
scher Innova tionen Lösungen zu kreieren.

Ziel meiner Doktorarbeit war es, ein durch-
weg nachhaltiges Produktionssystem für 
Plastik zu kreieren. CO2-neutral sollte es sein, 
und das Produkt biologisch abbaubar, um 
unsere Ökosysteme nicht weiter mit Müll zu 
belasten. Wie geschaffen dafür schien das 
Cyanobakterium Synechocystis sp. PCC 6803, 
das mit seinem photoautrophen Stoffwechsel 
CO2 als Kohlenstoff- sowie Licht als Energie-
quelle nutzt. Zusätzlich akkumuliert Synecho-
cystis während der Chlorose, die eine Adap-
tion an den Stickstoffmangel darstellt, das 
Polymer Polyhydroxybutyrat (PHB). PHB 
wird schon lange als mögliche Plastikalterna-
tive im Verpackungsbereich in Betracht gezo-
gen. Ziel unserer Arbeit war es, die intrazel-
luläre PHB-Produktion zu steigern, um so 
eine industrielle Anwendung zu ermöglichen.

In langwieriger Grundlagenforschung 
erweiterte unser Labor unter Karl Forchham-
mer das Verständnis über den PHB-Metabo-
lismus (s. Biospektrum 02/21, S. 200) In 
einem ersten Projekt zeigten wir, dass das 

Protein Slr0058 die Größe der PHB-Granula 
beeinfl usst. Darüber hinaus wiesen wir einen 
Zusammenhang des Glykogen- und PHB-
Stoffwechsels nach. Den Durchbruch brachte 
unsere Entdeckung eines zentralen Regula-
tors, PirC, der den Kohlenstofffl uss während 
der Chlorose steuert. Darauf aufbauend 
konnten wir mittels weiterer gentechnischer 
Veränderungen den PHB-Gehalt innerhalb 
der Zellen von ursprünglich zehn auf über 
80 Prozent steigern [1].

Trotz dieses Erfolgs war mir klar: Es 
braucht deutlich mehr, um unsere Umwelt 
vor der Verschmutzung mit Plastikmüll zu 
bewahren. Technische Innovationen, wie 
unser Bioplastik PHB, sind lediglich ein klei-
nes Puzzlestück in einem notwendigen Netz 
von Interventionen.

Wenn wir globale Probleme wie den Klima-
wandel und die Plastikverschmutzung in den 
Griff bekommen wollen, brauchen wir umfas-
sende Änderungen. Entscheidend dafür sind 
gemeinsame gesellschaftliche und politische 
Ansätze [2]. Daher müssen wir aus der 
(natur)wissenschaftlichen Community uns 
im gesellschaftlichen Diskurs engagieren [3]. 
In der Corona-Pandemie haben wir gesehen, 
wie essenziell es ist, dass die Wissenschaft 
nicht nur Daten produziert, sondern auch 
aktiv dabei hilft, diese zu verstehen. Dies ist 
nach meinem Verständnis Teil unserer Ver-
antwortung als wissenschaftliche Gemein-
schaft.

Daher engagiere ich mich bei den Scientists 
for Future: Diese fordern eine gesellschaftli-
che Transformation, hin zu mehr Nachhaltig-

keit, im Einklang mit naturwissen-
schaftlicher Empirie. Eine Kernaus-
sage ist, dass aktuelle (politische) 
Maßnahmen nicht ausreichen, um 
die planetaren Belastungsgrenzen 
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¯ Abb. 1: Licht- (A) und Elektro-
nenmikroskopieaufnahmen des 
Cyanobakteriums Synechocystis 
sp. PCC 6803. B, Während des 
vegetativen Wachstums produzie-
ren die Zellen kein PHB. C, Unter 
Stickstoffmangel akkumulieren sie 
etwa 10 % PHB/Zelltrockenge-
wicht. D, Mittels metabolic engi-
neering konnte der PHB-Anteil auf 
über 80 % gesteigert werden. Maß-
stabsbalken = 0,5 μm.


